
WINDPARK LINDENBERG

Beteiligungspartner des Windparks Lindenberg AG: 

Zugvögel

Thematik und Untersuchungen
Bei Vogelzug im Frühling und im Herbst kann vor allem bei schlech-
ten Sichtbedingungen Vogelschlag auftreten.

In Abhängigkeit von den Wetterbedingungen variiert der Vogelzug 
jedes Jahr. 

 » Vorabklärung zu möglichen Auswirkungen von Windkraftanlagen 
auf vier Perimetern des Lindenbergs; Gutachten der Vogelwarte 
Sempach, 2012.

 » Erhebung des Greifvogelzuges durch zwei erfahrene 
Feldornithologen an insgesamt 10 Beobachtungsterminen  
im September bis November 2018. 

 » Abruf der Beobachtungsdaten von EuroBirdwatch für die 
Beobachtungspunkte Beinwil (Freiamt), Zugerberg und Kriens.

Erkenntnisse aus den Untersuchungen
 » Bei den Greifvogelerfassungen im Herbst 2018  
(Nateco, Gelterkinden) wurden keine ausserordentlichen 
Häufungen festgestellt (Abb. 1).

 » Aufgrund der Auswertung der Zugvogeldaten von  
EuroBirdwatch kommt Nateco zum Schluss, dass dieser  
vor allem Kleinvögel umfasste. 

 » Die Vogelwarte Sempach empfiehlt in der Studie  
von 2012 den Einbau eines Zugvogelradars, da immer  
Konzentrationen an Zugvögeln auftreten können.

Massnahmen
 » Minimale Befeuerung zur Verhinderung der Anziehung  
von Zugvögeln.

 » Monitoring zur Erfassung der Vogelkollisionen  
über 1 bis zu 3 Jahre.

 » Wird beim Monitoring festgestellt, dass ein zu grosses 
Konfliktpotenzial mit dem Vogelzug besteht, wird  
ein Vogelzugradar nachgerüstet, damit der Windpark  
bei grossen Zugvogelkonzentrationen abgeschaltet  
werden kann.

Abb. 1: Verteilung der ziehenden Greif- und Grossvögel auf die verschiedenen Beobach-
tungsdaten. Quelle: Nateco AG, Gelterkinden.


